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Nr . 289. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 94 . Jahrgang.

«reiche,nnnqeweile , « mal wSchentl. « nzelgepeei» ; Die Nemfvollige Zeile 2S Bk,,
«ekiamca «v Pig . — Schliß der « meine,lainiadme v Uhr vormittag «. — Zernlvrecher g.

Donnerstag , den 11 Dezember 1919. v »zugSpiel « : In der Ltadt »>I>Tr^nerlob» Ml . «.Vi vierteljiihrlich , PostbezullSprei,
Ml . «. io nur « eilellqeld und Zuschlag.

W ZiisameiiM HilWderz-Zrzierger
in der Nntiiimlvers'imlW.

* Direktor Hugenberg.  der Generaldirektor der
Kruppschen Werke , hat anläßlich der 2. Beratung des
Gesetzentwurfs über das Reichsnotopser scharfe persön¬
liche Angriffe gegen den Reichssinanzminister Erzber¬
ger  gerichtet , die zu heftigen Lärmszenen führten . Den
Anlaß gab ein Antrag des Präsidenten des Hansabundes,
Gehrimrat Rießer,  von der Deutschen Volkspartei , den
Entwurf zur Umarbeitung an die Kommission zurückzu-
vrrweiscn . Wir geben in folgendem den Verlauf des
Zw" chenralls wieder:

vr . Nießer (D . B . P .) begründet seinen Antrag:
Wir produzieren monatlich IlH Milliarden Papiergeld.
Wirkliche Reformen find nur das Landessteuergesetz und
die Reichsabgobenordnung . Astes andere ist in größter
Hast zusammengestellt . Das Notopfer und die Reichsein-
konimenstcuer muffen auf mehrere Generationen in ihrer
Wirkung verteilt werden , und zwar muß die fetzige Gene¬
ration am geringsten belastet werden . Das Notopfergesetz
hätte in seinem Tarif das Einkommensteuer esetz berück¬
sichtigen muffen . Eine Zurückweisung an den Ausschuß
wird auch erforderlich durch gewisse außerpolitische Gründe,
die ich hier nicht erörtern möchte.

l) r. Hugenberg (DN .) : Der Umfang der Gegner¬
schaft gegen das Gesetz wächst ständig . Für den Antrag
Riester werden wir stimmen . Zu 8 1 haben wir den An¬
trag Arnstadt eineebrccht , wonach die Abgabe zu einem
Drittel in der Form einer einmaligen Vermögenssteuer
ee.vd zu zwei Dritteln linder Form der Uebernahme einer
n. . auszugeüend -n Anleihe entrichtet werden soll, die bei
einer bprozent . Verzinsung mit einer abwärts gestaffelten
Zinsscheinsteuer belastet würde . Bei dem Notopser steht
die Expropriierung des Mittelstandes in sicherer Aussicht.
Die von uns vorgeschlagene Zwangsanleihe war im
wesentlichen eine Konvertierung früherer Schuldverschrei¬
bungen . Das bisherige Verhalten der anoelsöck-sisck"n
Nasse bürgt nicht dafür , daß sie uns Zeit lassen wird , uns
zu erholen : aus wohlverstandenem eigenen Interesse.
Der Feind wird zugrcisen . wenn Sie (zu Ewb -erger ) es
st-m so b ' r ein r achen. sSebr richti " ? rechts . Lonn links .)
Das Notopfer ist ein unerhörter Leichtsinn ! Wenn Sie
(zu Erzberger ) das dcutfäse Volk in die Sklaverei führen
lasten wollen , dann lassen Sie doch lieber gleich das Nuhr-
gestiet besetzen. (Stürm . Lärm bei der Mehrheit . Rufe:
Schluß ! Lump ! Glocke des Präsidenten . Redner versucht
weiter zu sprechen wmd aber durch andauernden Lärm
dar —r verhindert .)

V zepräsident Hautzmann (nachdem er sich endlich
Ruhe vcrsch-afft hat ) : Ich bitte , den Redner nicht am
Sprechen zu verhindern . Ich bit ^e, zu beachten , was Sie
dem Hauke und dem Weitergang der Verhandlung schuldig
sind Ich bitte den Redner , fortzufahren.

Rho . Hugenberg  verst -cht mit lehr starker Stimme
w"!ter zu sprechen. (Ve" er tostn ^er Lärm bei der Mehr¬
heit . bcckypdcrg bei den Sozialdemokraten ; Schlußrufe:
Np ''» rechts ' R "d"sreib -it !)

Vizepräsident Hank mann  unterbricht die Cit -nng
auf Stiivde . Im Hauke v"Meiben erregte , lebhaft
debattierende Gruppen . Schluß : 4 )4 Uhr . — Die Sit-
zun » wurd » nach 8 Uhr wieder ausgenommen.

Vizepräsident Haußmann:  Die Wendung des
R »dn »rs dje die Unte ' brechuna hervor erusen hat . konnte
die Gesi-Hle des Hauses verletzen . Ich spreche darüber
mein I ' -dauern aus . Ich bitte aber auch die Redefreiheit
zu r-mektieren.

Hugenberg (DN .) : Das Notcofer ist ein Soziali-
sierun s .̂ csttr. So ' > lisi?-nng ckker kostet nur Geld . Mit
Erzoergers SoziaWerungsvlLnen wird nur eine Form des
^ Iffl ^ Ibmus hervorgerufen . wie sie abstoßender nichtexistiert.

Minister Erzberger:  Der Vorredner hat den
sonderbaren Mut gehabt , von der Tribüne des Hauses
aus in - woh^vorberciteten Redewendungen Unerhörtes

ö kioens der Ne icrung muß ich diese Unier-
schärfste zurückwciscn . Wir stehen mit

vcm feinde in schweren Unterha . dlungen . Die neuen
^ oten d . ogen mit neuen Besetzungen , und in dirlcm

es ein Mitglied der Deutschnationalen
. .kspariei fertig , mit dem Gedanken einer Preisgabe

we. eren denlVen Lopdcs zu spielen . lAndg - o-nd " Vstii-
ruse bei der Mckrh - ' tz) Wenn ein anderes Mitglied des
Laufes so etwas gesagt hätte , hätte ich die Entrüstung
ver o,echten gegen einen solchen L" nd?sverrüt "r sehen

(Stürm . Lärm reck ts . <̂ !cck.' des Präsidenten.
1-crrm links .) Ich unterst »lle dem Vorredner nickt Landes¬
verrat . ich stelle nur die obiektiven Wendungen seiner

Aeick-ri ' naen fest (Präsident Fehrenbach bitt »t energisch
um Ruhe .) Cs ist eine B ?x' sn - ' >»ng d"r Rrwiernng . wir

u eine korrupte Verwaltung . Unsre schwebend"
Schuld wird verringert werden durch ein Abkommen mit
yr»loj »n über Reo - luno >>"s in V »a ien hesindlickwn deut¬
schen Pavieroeldes in Höhe von 6 Milliarden -4l. Ich
freue mich, daß so eine Versöhnung mit Belgien
ungebahnt wird . Wir haben den Besitz zu 78 Prozent zur
Aufbringung der Steuern herangczogen . Der Nest von
"8 Prozent soll von den schwächeren Schultern aetr -wen
werden . Was tilgen wir denn in einer Generation?
Zn 39 Zähren werden wir 20 Prozent getilgt haben . Von
der Schuld aber überlassen wir 89 Nrownt künftigen Ge¬
nerationen . (Sehr richtia ! bei der Mehrheit .) Es liegt
kein Grund vor . die Vorlagen an die Kommission znrück-
zuwsisen : denn die vorlieoenden Anträge sind in der
Kommission bereits abgelehnt worden . Die Vorlage sa?t
kein Wort davon , daß das Notopser in einem Jahre be¬
zahlt werden soll. Jeder Hot ?y Iabre Zeit dazu , der
Landwirt sogar 80. Seine Schuld siebt zu Buch : aber er
behält das Geld noch im Betriebe . Eine Zwangsans "ihe
wäre nur denkbar als Erpsiimung der Kriegsanleihen.
Die Zwangsanleihe nach dem Anträge Arnstadt entbehrt
ieder Möglichkeit , wie die Vorlage , auf die V -"bältpiffe
des einzelnen Rückst' t zu nehmen . Nehmen Sie die Vor¬
lage in der gegenw . riigen Form bald an ; denn ohne sie
wäre an eine Verabschiedung der Umsatzsteuer ma ; :
denk"n. (Beifall bei der Mehrheit .)

Persönlich bemerkt Abg . H u g e n b e r g : Ich ver¬
wahre mich dagegen , bah ich gesagt haben soll, die Politik
Grxbrrgcrs würde dahin führen und dann möge er es
lieber gleich tun . Ich habe Herrn Erzbsrger schon lange
für einen Bolksvcrräter gehalten . (Lä in. Präsident
Fehrenbach ruft den Redner zur Ordm ' ng .)

M «Oc« in EmsrHüiz

* Paris , 10. Dez. Dem „Stuttg . Neuen Taablatt " wird
von seinem Pariser Korrespondenten geschrieben : Paris
wartet , und obschon man allaemcin überzeugt ist, daß die
Deutschen unterzeichnen werden , macht sich eine leichte
Nervosität doch bemerkbar . Man hat in Frankreich den
Krieg endlich satt , und trotz aller chauvinistischen Tiraden,
trotz der patriotischen Fanfaren , mit der man in nationalen
Kreisen bereits für eine Ansrecksterbglinng der dreiführi-
gett Dienstzeit of' en eintritt , lehnt sich die Allgemeinheit
nach geordneten Zuständen . Aber obschon alle . die Hoff¬
nung auf eins bessere Zeit in sich tragen , sieht niemand,
woher  sie so rasch kommen könnte , denn die Wirt¬
schaftslage  Frankreichs , das muß zur Beruhigung der
öffentlichen Meinung in Deutschland gesaut werden , ist
nicht viel rosiger als die Deutschlands . Die Teuerung in
Paris zumal ist enorm und die Franzosen leiden unter
den üblen Wirtickastsvöten der Vechkrieooz - it nicht weni¬
ger als das deutsche Volk . Beispielsweise hat die Woh-
nungsnot  in Paris einen Grad erreicht , der kaum noch
zu überschreiten ist. Menschen kampieren schon in Massen
im Freien unter Zelten und eine Wohnung unter 6060
Franken im Jahre ist nicht zu haben , wozu noch ein er¬
heblicher Zuschlag des Nack-weisbureaus kommt . Alle diese
Umstände deuten darauf hin . daß man sich in Frankreich
nach im Kriege suhlt und diese Stimmung einigt d.as
Volk in dem Gedanken , wenn man schon mit Deutschland
nicht zu einem ' gültioen Ausgleich käme und dieser sich
angesichts der ungeheuren Kluft der -Anschauungen vor¬
läufig unmöglich erweist , so solle man mit Deutschland
meniostens reinen Tstck> machen. Die Grwäauna . daß eine
Sern ' ch ung Dcut ' chlanbs einem Selbstmord Frankreichs
gleicht , wird zwack von der Negierung anaestellt , aber sie
vermag sie der französischen Oesfentlich *"it nicht zu ei - en
zu machen , dafür ist der Haß zu groß . Es ist keine Fra " e.
daß der weitaus größte Teil des fran "fischen Vol *s die
Vernichtung des De«tfrh>rn Reichs je^er anderen Lösung
der Frage vor -iehen würde . Der Gcdapke der militärisichen
Intervention  will nicht aus den Kö ^' en d"s fran¬
zösischen Publikums , und die Blätter be"nüocn sich var-
läufig sich mit den Einzelbeiten der aorlopten mil ' täri-
scbcn Aktion a,c»cn Deutschland zu besckä' tiaen . Nach der
..Daily Mail " , welche über die von den Alliierten im be¬
setzten Gebiete für den Vormarsch gegossenen Maßnahmen
berichtet , beläuit sich die Z - bl der lür Var '" a ''sch bc-
reit - cstellten französischen Truppen im br ^ t-' en Gebiet aus
18 votz,öfsti ^e Dirisioncn . unacsübr liOOOOO Mann wäh¬
rend die Engländer etwa 11 MO Mann sieben haben . Die
französischen Pbeintrurnen bestehen bannV 'chlich a" s aus¬
gesuchten . erprobten junoen Leuten von etwa ?1 Jahren . ,
die mindestens 10 Monate Dienstzeit hinter sich haben.

Mehrere französische Brigaden erfahren eine Umgruppie-
rn .g. Vor allem die schwere Artillerie ist eine gut aus¬
gestattete technische Truppe mit Tanks und Flammenwer¬
fern , die in die vordere Linie gebracht werden soll, damit
der Vormarsch unter allen Umständen mit Nachdruck vor
sich gehen kann.

Zur Scheren Lage.
Der Ausschutz für auswärtige Angelegenheiten

zur Forderung der Auslieferung
des DoeLmaterials.

* Berlin , 10. Dez. Wie das „B . T ." von unterrichteter
Seite Uber die heutige Beratung  des Ausschuss"-»
für Auswärtige Angelegenheiten erfahren haben will,
ergab sich eine nahezu völlige llebereinstiukmuna zwischen
den Ansichten der Negierung und der Parlamentarier.
Die Stellungnahme der deutschen Re - ierun " in der Fra "e
der Auslieferung  von 400000 To . Werftmatcrials
wurde gut geheißen  und der Vorschlag , eine Fach¬
kommission unter Leitung von Geh . Rat Dr . v. Cimson
nach Paris  zu entsenden , um der Entente an Hand
eines genauen Veweichpisses des in nnserm Besitz befind¬
lichen Materials die Unmöglichkeit einer Auslieferung
darzustellen , anoenommen.

Die Ausräubung "Mens.
(WTB .) Paris . lO. Dez. G>ne französische Delegation,,

bestehend aus Kunsssachverstöndipen . bat sich ocstern abend
nach Wien  begeben . Eie soll in Gemeinschaft mit eng-
lifcl>en und italienischen Delegationen K u n st - e g e n-
stände  aus dem ehemaligen Kroirfchatz auswäbken , die
als Garantie für einen Vorschuß an die deutsch-österreichi¬
sche Negierung gelten können.

(ff fr wirtschaftliche Not Tirols.
(WTD .) Wien , 12. Dez. Wie der „Korr . Herzog " aus

Innsbruck  telegraphiert wird , w»rdcn i^ der heuti "en
Sitzung des Ti - oler Landtags  d ^ei Parteien , die
Christlich -S ^ iale , die Sozialdemokratische und die Devllch-
nationale Partei , gemeinsam eine Anfrage an die
Entente  richten , »b diese dem Lande Tirolm' ' - 't-
lichr Hilfe  angcdeihcn lassen moste, da es sonst gezwun¬
gen sein würde , sein ? wirtscha ' tliche Existenz durch den
Anschluß  an das Deutsche Reich bezw . an Bayern
zu retten.
Abreise der amerikanischen Friedensdelegation.

(WTB .) Boris . 10. Dez. Die amerikanischen Friedens-
Leleoiertcn Po !k, White und Bliß sind heute morgen um
11 lihr in Brest cino.etrofsen und haben sich sofort an Bord
eines amerikanischen Dampfers nach den Vereinigten
Staaten eingeschiflt.

Italien und Fiume.
Rom , 10 Dez. . Corrieee d'Jtalia " sagt, daß in Bezug auf die

Frage von Fiume eine Lösung unmittelbar bevorstche Wenn sie
auch die Erfüllung der Aspiralionen des Volkes von Fiume und von
Italien nicht bringt , so gäben diese die Haftung doch nicht auf , daß
die italienischen Aspirationen früher oder später doch verwirklicht
und die ungerechte feindselige Haltung der a. und a Mächte über¬
wunden würden zur Verwirklichung der italienischen Ansprüche auf
Fiume und zur Sicherstellung Italiens an der Adr ' a.

Paris , 9. Dez . Wie „Chicago Tribüne " aus Saloniki meldet,
soll Serbien seine Grenzen geschloffen haben . — Wie die Pariser
Ausgabe des „Ncwyork Herold " meldet , soll dÄnnunzio Fiume ver¬
lassen wollen, well Meutereien seiner Truppen zu befürchten seien.

Rumänien unterzeichnet.
(WTB ) Paris , 11. Dezbr . General Gaonda,  der

run .i nisckc PupollmäcktiDe . hat gestern abend im Bureau
des Protokollführers Bimon Martin das Zukabor -kokoll
zum Iricdcrsvectr -' g von St . Germoin . den Vertrag von
Neuilly und den Vertrag betr . die Minderheiten in Ru¬
mänien unter -"!chrret.

Dir englische „Abrüstung ".
(WTB .) London , 10. Dez. (Nelit »r .) Der ob - eä Drte

Voranschlag für d"s Heer sicht eine Heralstbung der Hee-
reosiärre ab» 01. Mörz 1M0 aut 409 000 Mann vor . von
denen ein Teil noch demobilisiert wird . — (V : r dem
Krieg hotte Eimland vielleicht 100 000 Mann Söldner
außer der Ii - ' t»-- » " Vchasi .) -

Amerika lc.stri an dis ZrntrarmZchLe Lei« '
Anierstütznng.

Haag . 11. Dez. Der . Nieuwe Courant " meldet aus Washing¬
ton . daß de amer 'kainfche Regierung eine finanzielle llntcr 'iützung
zur Erleichterung der wirtichastiichen Lage in Mitteleuropa nicht
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für möglich halte , da die amerikanischen KricgSgesehe nur Vorschüsse
an die Alliierten gestatteten und die Regierung zögere , den Kon¬
greß um eine AnSnaluiicverfügnng zu ersuchen.

Wie Wilson sich die Abrüstung oorstellt.
(WTB . ) Washington , 11 . Dez . Das von der allgemei¬

nen Marinclommission empfohlene Bau Programm
für 1921  umfaßt 3 Panzerkreuzer . 1 SH ?"ch'ireuzer , lg
leichte Kreuzer , 5 Zerstörer und 6 Unterseeboote.

Wie die Stimmung in Amerika
für die Eroberung Mexikos

vorbereitet wird.
(WTB .) Haag , 11 . Dez . Wie der „N . Courant " aus

Washington  meldet , sagt die Denkschrift über die
mexikanische Frage,  die dem Präsidenten Wilson
am Freitag von Senator Fall  vorgelegt wurde , u . a ..
daß von mexikanischen Extremisten und amerikanischen
Revolutionären die Inszenierung eines allgemeinen
Bergarbeiter - und Metallarbeiterstreiks in den Vereinig¬
ten Staaten geplant werde , der dazu benutzt werden solle,
in den Vcreiniaten Staaten durch Besetzung eines Rasens
an der atlantischen Küste und zweier Häfen am Stillen
Ozean und durch die Errichtung einer neuen Hauptstadt
in Colorado eine Revolution hernorzurnfen . Die Mexi¬
kaner sollten d ' e Grenze an den Vereinigten Staaten be¬
setzen. Das Grenzgebiet solle im Austausch für die mexi-
kaniiäre Hille evtl , an Mexiko abgetreten werden . Fall
versichert , daß die Regierung Larranzas von diesen Plä¬
nen wisse und sie unterstützt habe . — (Ist der Gedanke
auch L lödfinn , so hat er doch Methode .)

Ausland.
Wiens Not.

(WTB .) Wien , 10 . Dez . Gestern hat die bereits an-
gekündigte Verabreichung eines warmen Frühstücks an die
arme Bevölkerung Wiens begonnen . Um 7 Uhr früh
fuhren die von Soldaten besetzten Küchen an verschiedenen
Plätzen auf und verabreichten warme Suppe.

Von den französischen Kciegsverlusten.
(WTB .) Paris , 7 . Dez . Die Statistik über die Verlust¬

ziffern eroibt , daß in der Zeit vom 2. August 1914 bis zur
Beendigung der Feindseligkeiten bei den Offizieren 18 .7
Prozent gefallen oder an den Folgen der erlittenen Ver¬
letzungen gestorben sind . Bei der Mannschaft beläuft sich
der - rozcntsatz der Gefallenen oder an den Folgen der er-
li neu Verletzungen Gestorbenen auf 16 Prozent.

Die englischen Gewerkschaften
und die Sozialisierung der Bergwerke.

London , 9 Dez . (Reuter .) Heute wurde in London ein Soli¬
derkongreß der Gewerkschaften eröffnet , der über den durch Nicht¬
erfüllung der politischen Forderungen der Arbeiter entstandenen Zu¬
stand beraten soll . Eine einstimmig angenommene Resolution spricht
sich dafür aus - elne Propäqanda für die Nationalisierung der Berg¬
werke zu eröffnen und im Februar einen besonderen Kongreß einzu¬
berufen , der darüber Beschluß fasten soll , in welcher Welse die Re¬
gierung gezwungen werden soll , di « Forderung auf Nationalisierung
anzunehmen.

Bevorstehende Aushebung der Fleischkarte
in England.

(MTB .) London , 11 . Dez . Man meldet , daß die Fleisch-
karte ad 15 . Januar 1920 aufgehoben  werde.

Chinas Dank an Amerika.
(WTB .) Paris , 10 . Dez . Nach einer Privatmeldung

des „Petit Parisien " aus Washington  hat das chine¬
sische Parlament dem amerikanischen Senat telegraphisch
seinen Dank für die in der Schantungfräge  an¬
genommenen Vorbehalte ausgesprochen.

DenWlMd.
Der Kronprinz von Bayern

zur Auslieferungsfrage.
* München , iC Dezbr . Der frühere Kronprinz

Rupprecht  hat an den Präsidenten des Bayer . Landes-
hil 'svereins vom Roten Kreuz . Staatsminister a . D . Ritter
v . Brettreich , folgendes Schreiben gerichtet:

Herr Präsident!  Noch verzehren sich Hundert¬
tausende deutscher Kriegsgefangener  in Frank¬
reich in stummem Sehnen nach Befreiung und Heimkehr
und Millionen Angehöriger in bitterem Leid um sie.
Frankreich lehnt die Freigabe ab mit Gründen , die vor
keinem Urteil bestehen können , am wenigsten vor dem
der Menschlichkeit , cus der allein eine Hoffnung auf
Völkerversöhnung und eins sittliche Völkerordnung däm¬
mern könnte . Zur Begründung dieser Haltung werden,
wie ich höre , von Frankreich auch die Versailler Bestim¬
mungen über die Auslieferung der angeblich am Kriegs¬
ausbruch und Kriegsverbrechen schuldigen Deutschen
h .angezogen . Ich betrachte diese Bestimmungen als
die schlimmste Vergewaltigung , di « allem Völker - und
Staatsrecht zuwider je einem wehrlosen Volk zugefügt
wurde , das Gericht , bei dem Kläger und Richter die
gleiche Person , als den ärgsten Hohn auf jegliches
Rechtsempfinden . Nichtsdestoweniger halte ich es für
meine Pflicht , was mich betrifft , alles zu beseitigen , was
von gegnerischer Seite dazu benützt werden könnte , der
Zurückhaltung der Kriegsgefangenen als Vorwand zu
dienen . Ich erkläre Ihnen daher , dem Präsidenten
eines um die Kriegsgefangenen besonders benlühten Ver¬
eins , daß ich — wenn die alliierten Mächte meine Aus¬
lieferung fordern sollten — dem Verlangen Folge leiste«
werde , nicht in Anerkennung eines ihnen zustehenden
Rechts , das ich in meinem Brief vom 26 . Juli 1919 an
den Herrn Präsidenten des Bayerisckzen Landtags ver¬
neint habe und immer verneinen werde , sondern in
Erfüllung der Pflicht , die ich in schwere « und bitteren
Zeiten des Krieges dem Volk , dem ich angehöre , zu er¬

füllen stets bemüht war . Es wäre mir eine freudige
Genugtuung , wenn meine Stellungnahme Äsm Wohle des
Vaterlandes dienen könnte , wie denn überhaupt mein
heißestes Bestreben allein darauf gerichtet ist , dazu bei-
zutragen , daß unser Volk , angesichts der schwerbedrüngten
Lage , in der cs sich befindet , ungestört der -Arbeit am
Wiederaufbau seines Volkstums , seiner Wirtschaft und
seines Wohlstandes leben kann.

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den .Ausdruck
meiner wärmsten Wünsche für den Ersolg Ihrer Bestre¬
bungen und meiner vorzüglichen Hochachtung.

(gez .) Kronprinz Nupprech  L."
Das Organ der Nnabhkingigen über das deutsche

Aktsnmaterml.
Berlin , 10 . Dez . In einer Pressekonferenz wurden am Diens¬

tag abend den anwesenden Zeitungsvcrtretern die 4 Bände der amt¬
lichen deutschen Dokumente zum Kriegsausbruch ausgehändtgt . Zu¬
gleich wurden ihnen eine Anzahl Telegramme in einem Ausmge
überreicht , die von den Bearbeitern als besonders wichtig ange¬
sehen wurden . Die „Freiheit " behauptet nun , daß dieser Leitfaden
durchweg Depeschen und Noten enthalte , die die deutsche Politik in
ein verhältnismäßig günstiges Licht rückten . Kein einziges Schrift¬
stück sei darunter , aus dem das überhebliche und leichtfertige Ver¬
halten der amtlichen deutschen Stellen in den kritischen Tagen zu
erkennen wäre . Die „ Freiheit " spricht weiter von einem erbärm¬
lichen Beeinflnffungsversuch und anderem mehr . Die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " erklärt hierzu : Da jedem Teilnehmer der Kon¬
ferenz und auch jeder nicht vertretenen Zeitung die ganze Ausgabe
zur Verfügung stand , ist eS unbegreiflich , wie die „Freiheit " einen
Beeinflussungsversuch herausfinden will . Jeder einigermaßen fin¬
dige Jounialist muß fähig gewesen sein , sich in kurzer Zeit andere
Auszüge herzustellen . Bemerkenswert ist, daß das unabhängige
Blatt Kautzkhs Kommentar , der doch lediglich dessen subjektive Auf¬
fassung der Dinge wiedergibt , für richtig hält und ihn verteidigt,
während es der Regierung , die Befugnis abspricht , Dokumente heiaus-
zugreifen , die sie für richtig hält . — Eine solche Haltung , die an¬
gesichts der Lage Deutschlands als glatter Landesverrat  be¬
trachtet werden muß , ist nur in Deutschland möglich , in einem
andern Lande würde man den Verfassern solcher Artikel die ge¬
bührende Antwort erteilen.

Die Randbemerkungen des Kaisers.
* Berlin , 11 . Dez . Leber die deutschen Vorkriegs¬

akten  schreibt im „B . Tgbl ." Gras Montgelas:
Der sensationslüsterne Teil -des Publikums wird den
Randbemerkungen des Kaisers ein besonderes Augenmerk
schenken. Der ernste Forscher aber wird zu unterscheiden
haben zwischen dem , was während der Lektüre als momen¬
tane Eingebung aufs Papier geworfen wurde , und den
unten am Schluß angefügten Verfügungen . Dazu kommt
noch, daß auch manche dieser Cchlußversügungen zu spät
eintrasen , um noch verwertet zu werden , während andere
trotz rechtzeitigen Elntressens nicht zur Ausführung ge¬
langten.

Ein Nachspiel zum Prozeß Marloh.
* Berlin , 10 . Dez . Der l. Staatsanwalt des Land¬

gerichts I Berlin teilt mit , daß der Untersuchungsrichter
beim Landgerichte I antragsgemäß gegen den Hauptmann
v . Kessel  Haftbefehl wegen Meineids und Urkundenfäl¬
schung sowie Herausforderung zum Zweikampf erlassen hat
und daß Hauptmann v . Kessel heute in das Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert worden ist.

EastrvirLesLrerk.
. O -kmal-rnck, 8 . Dez . Die hiesigen Hotels und Gastwirtschaften

haben als Protest gegen polizeiliche Maßnahmen , wie die Beschlag,
nahm - von Vorräten sowie Ueberwachung und Kontrolle der Küchen
und weitere noch in Aussicht gestellte verschärfte Maßnahmen , heute
Vormittag den Betrieb eingestellt . Die Angestellten haben sich mit
den Unternehmern solidarisch erklärt.

Ans SLM siüd Lökd.
Calw , den ll . Dezember 1913 .

WrrhnachLsmarkt in Calw.
* Der gestrige W e i h n a ch t s m a r k t war von einer

großen Anzahl von Händlern besucht , so daß die Untere
Marklstraße und der Marktplatz bis hinaus zur Kirche
voll von Handelständen aller Art war . Zu haben war
eigentlich wieder alles , was man aus den Friedensscchr-
märkten handelte , aber Qualität und Preise zeigten natür¬
lich die beinahe schon gewohnten Unterschiede zwischen
Friedens - und Kriegsware . Der Markt war seitens der
Landbevölkerung sehr stark besucht , und überall konnte des¬
halb auch ein flotter Verkauf beobachtet werden , von dem
nicht nur die auswärtigen Händler , sondern auch die hie¬
sigen Geschäftsleute profitierten . Eine frohe WeihnachLs-
marktstimmung , die Jung und Alt in Friedenszeiten
schon die Vorfreuden des Festes genießen ließ , kam jedoch
nicht auf , denn die Zeitverhältnisse drücken immer „och
schwer auf die Gemüter.

Pferde - Dieh -> und Schweinemarkl in Calw.
Der gestrige Pferde markt  war von 20 Pferden be¬

fahren , wovon keines verkauft wurde . Der Viehmarkt
war mit 32 Stück Rindvieh befahren , worunter 6 Kühe,
1 Ochse und 25 Stück Jungvieh . Die Preise richteten sich
stets nach den gesetzlichen Höchstpreisen , mit dem entspre - '
chenden Zuschlag . — Auf dem S chw e i n e m ci r k t waren
zugeführt 248 Stück Milchschweine , die pro Paar 180 bis .
400 -4t kosteten , und 28 Läufer von denen das Stück 220
bis 480 -,4t kostete.

Schwarzschlächter.
Man schreibt ulis : Vom Landjäger wurde dieser Tage wegen

unzulässiger Schlachtung eme Hausdurchsuchung vorgenommen . Im
Stall traf der Landjäger den Schwarzschlächter , wie er gerade dcm
Schwein den Garaus machen wollte . Die sofortige Untersuchung
des Landjägers ergab , daß das Schwein schon zweimal bei der
Viehzählung verheimlicht wurde und deshalb wurde es sofort be¬
schlagnahmt . Das Schwein , welches vom Landjäger zu 170 Psund ,
geschätzt wurde , sollte von einem Schutzmann und einem Fuhrmann
geholt werden . Die Beiden trafen aber nur ein Schweinchen von
40 Pfund an . Auf Vorhalt erklärte der Eigentümer , daß dies
daS Schwein sei, welches morgens vom Landjäger beschlagnahmt
worden sei . Das Schwein wurde nun abgeführt und der Behörde
übergeben . Nach 1 Stunde , als das Schwein abgeführt war , kam
der Schwarzschlächter zu dem Fuhrmann und erklärte , er habe daS
falsche Schwein mitbekommen und er solle dem Landjäger nichts
davon sagen , er bringe morgens dann das richtige Schwein . Mor¬
gens mit Tagesanbruch brachte der Schwarzschlächtcr ein aus dem
Markt für 400 gekauftes weiteres Schwein mit dem Bemerken,
dies sei jetzt das richtige Schwein . Dasselbe hatte aber wieder
nicht 170 Pfund , sondern etwa 60 Pfund . Der Landjäger setzte sich
nochmals , als er von dem Vorfall Kenntnis erhielt , in Tätigkeit und
holte dann selbst das von ihm beschlagnahmte Schwein , welches
in einem anderen Hause schon Platz gefunden hatte . Die Folgen
seiner Handlungsweise hat der Eigentümer nun zu tragen . N . N.

Die Gewalherrschast der Franzose»
im Saargebiet.

Saarbrücken , 10 . Dez . Die Franzosen haben Dienstag
früh den Landrat Polizeidirektor v . Halfen  und den
Regierungsassessor v . Lalmuth verhaftet,  und sie
über das rechte Rheinuser abgeschoben.  Den beiden
Beamten wurde nur 2 )4 Stunden Zeit zur Regelung ihrer
persönlichen Angelegenheiten belassen . — Die französische
Behörde hat sämtliche Emaille werke in F . r au lau-
tern  a . d. Saar auf die Dauer von zehn Jahren mit
Beschlag  belegt , Alles Emaillegerät , das dort an¬
gefertigt wird , geht nach Frankreich.

Für die Einwohnerwehren.
Königsberg , 8 . Dez . In einer Massenversammlung von Königs¬

berger Bürgern zur Werbung für die Einwohnerwehr wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , in der angesichts der
drohenden Gefahr des Bolschewismus schärfste Verwahrung gegen
die in der Ententenote geforderte Auflösung der Einwohnerwehren
eingelegt und die Reichsregierung dringend um ausreichenden Schutz
für das Heimatland ersucht wird . Ferner wird darin die Natio¬
nalversammlung ausgefordert , bei der Relchsregierung mit aller
Schärfe darauf hinzuwirkcn , daß die Einwohnerwehren nicht auf¬
gelöst werden.

Der Schutz Ostpreußens.
(WTB .) Königsberg , 8 . Dez . Aus die am 4. Dezem¬

ber in einer großen Versammlung in der Börse gesaßten
Entschließung,  in der unter Hinvreis auf die große
Gefahr des Bolschewismus die Erwartung ausgesprochen
wird , die Negierung werde ihre Pflicht tun , und Ost¬
preußen schützen, gina vom Reichspräsidenten nackütebend - s
Telegramm ein : „Die Reichsregierung und alle Volks¬
genossen im Reiche werden Ostpreußen in seiner gegen¬
wärtigen Bedrängnis nicht allein lasten . Der Schutz der
ostprcußi 'chen Grenzen ist Sache des ganzen Reiches . Die
hierzu erforderlichen Maßnahmen sind vorbereitet.

Schwerverbrecher.
Berlin , 10 . Dez . (Prlvat -Telegramm .) Gestern Abend begaben

sich drei Beamte der Kriminalpolizei nach der Wohnung der Witwe
Behrendt , wo sich angeblich die Posträubcr vom Schlesischen Bahn¬
hof aufhalten sollten . Als die drei Beamten die Wohnung betraten,
wurde auf sie ein Schnellfeuer eröffnet . Sämtliche drei Beamte
wurden durch Revolverschüffe niedergemacht . Sie mußten schwer
verletzt ins Krankenhaus geschafft werden.

SozialdemoG - atifche Decsannnlungen.
Man schreibt In Deckenpsronn  sprach am

Sonntag nachmittag Parteisekretär David Stetter  im
„Nößle " über das Thema „Deutschland am Ende des Welt¬
kriegs " (das im Calwer Tagblatt schon besprochen wurde ).
Die Versammlung war sehr gut besucht . In der Dis¬
kussion griff ein Herr Haug  aus Eßlingen ein , der sich
als politisch neutral Gezeichnete . Er wandte sich gegen die
Einwohnerwehren und die Noskegarde . Ferner verlangte
er Abbau der Preise und im gleichen Atemzug Erhöhung
des Erzeugerpreises für Milch auf mindestens 80 Pfg.
Ein Landwirt verlangte Aushebung der Zwangswirt¬
schaft, fand aber damit lebhaften Widerspruch in der Ver¬
sammlung . Der Referent und der Versammlungsleiter !
Störr  widerlegten die Ausführungen der zwei Redner ^
unter dem Beifall der Anwesenden . — Auch die am
Sonntag abend in der „Krone " in Stammheim .ab- ' ^
gehaltene Versammlung mit obengenanntem Redner war ^
gut besucht.

Die Jugendfürsorgsreform.
Die Verabschiedung des . Jugendamtsgesetzes , die kürz¬

lich im Landtag erfolgte , veranlaßt das Ministerium des
Innern , das neue Gesetz im kommenden Frühjahr in die
Tat umzusetzen . Bereits sind auch die Esschästsleiter-
stellen der Jugendämter zur Bewerbung ausoeschricben.
Es hat in manchen Kreisen Anstoß erregt , daß hiefür aka¬
demische Vorbildung gefordert würde . Diese ist jedoch, wie
wir von unterrichteter Seite hören , nicht Bedingung , denn
es fehlt bisher an der Möglichkeit , auf der Universität
oder anderswo , sich praktisch vorzubilden . Es sollen aber
sozial -politisch geschulte , in der praktischen Jugendpflege
erfahrene Männer sein , die für den verantwortungsvollen
Beruf geeignet sind . Es sollen im Lande etwa 35 Zugerw«
Lmter errichtet werden . Das hat zur Voraussetzung , dag
eine Neueinteilung der Oberamtsbezirke für die Jugend¬
ämter Platz greifen muß . Die Schaffung größerer Dezime
ermöglicht auch größere finanzielle Leistungen . Es stnd >ur
je einen Jugendamtsbezirk etwa 70 000 Einwohner vor¬
gesehen . so viel kann noch von einer Stelle aus übersehen
werden . Dabei kann nicht aus die Interessen der einzelnen
Oberamtsstadt Rücksicht genommen werden . Die Eruno-
läge der Bezirkseinteilung für die Jugendfürsorge gibt vre
wirtschaftliche Gestaltung des Landes . Die Zuteilung ein¬
zelner Gemeinden , die an der Grenze liegen , wird man ver
Entwicklung überlasten . Die Jugendsürsorgcresorm uno
ihre Durchführung bildet jedoch nur einen Teil der grogen
sozialen Reformen , die auf dem Gebiete des Fürsorge - uno
Wohlfahrtswesens geplant sind.



Don der hiesigen Einwohnerwehr.
- Von der Leitung der hiesigen Einwohnerwehr wird uns ge¬

schrieben : Seit mehr als 2 Wochen werben wir hier sür die Ein¬
wohnerwehr . Es wird die Oefsentlichkeit interessieren , einige Zahlen
über das Ergebnis dieser Werbung zu hören . Sie sind nicht sehr er¬

freulich . Offenbar sind die Zeiten noch zu ruhig , als daß der Nor¬
malbürger sich bewogen suhlen würde , seine Person zu einer geringen

Leistung zur Verfügung zu stellen . Genieldet haben sich seither von
der Neuen Handelsschule 48 , von der Spöhrerschen Handelsschule 7,
von der Arbeiterschaft , die dankenswert eigene Werbearbeit geleistet

hat , 39 , aus der sonstigen Bürgerschaft ganze 15 . Von diesen 109
Mann haben sich 42 zum 1 . und 69 zum 2 . Aufgebot gemeldet . Wo

sind die alten Soldaten , die mit im Feld waren , wo die Handwer¬
ker die Beamten , die Bauern » wo die Feuerwehr , wo die Turner?

Freilich solange der Gedanke nicht durchdringt , daß die Einwohner¬
wehr etwas politisch ganz Farbloses sein muß : ein Organ , das in
unruhigen Zeiten sür Ruhe und Ordnung in der Stadt sorgen soll,

solange werden sich viele fernhalten . Man kann es nicht oft genug

sagen : landauf landab ist die Einwohnerwehr rein neutrales Land,
wo sich alle Farben und Schattierungen friedlich treffen müssen , wenn

die Wehr gedeihen soll . Hier soll der Parteikopf ruhig einmal da¬

heimbleiben . Auch an dieser Stelle möchten wir nochmals dringend
auffordern , im Lauf der nächsten Woche sich zu zahlreichem Eintritt

zu melden beim 1 . oder für ältere Männer beim 2 . Aufgebot . Weg
endlich mit dem abgegriffenen Schlagwort , man habe genug von
dem Schwindel erlebt . Niemand macht diese Sache zum Vergnü¬

gen , sondern für die Sicherheit seiner Familie , seines Eigentums,

seiner Stadt und des ganzen Landes . Darum nochmals : auf zur
Meldung bei der Einwohnerwehr bis zum 22 . Dezember!

Schwabenhilfe für Wien.
Die Not wächst von Stunde zu Stunde . ' Rasche Hilfe tut not.

Schwäbische Menschenfreundlichkeit , Nächstenliebe und schwäbischer
Opfersinn wird auch dieses Mal siegen . Gebe jeder Einzelne ! In

den Gemeinden sollte eine Vertrauensperson (Geistlicher , Lehrer,
Beamter rc. Sammelsendungen an die Zentralsammelstelle : Paul

von Maur , Schwabenhilfe für Wien in Stuttgart abrichtenk Wer
keine Lebensmittel hat , soll einen Betrag senden ! Man sende Geld

mittels Zahlkarte auf das Postscheckkonto 5896 des Deutsch -Oesterr.

(Hilft - ) Vereins in Stuttgart , der die Verteilung der Spenden über¬
wachen wird . '

Ausplünderung der Detailgeschäste
durch Schweizer Aufkäufer.

(SEB .f Vsm Oberland 6. Dez. Von der Handels¬
kammer Ravensburg wird geschrieben : Die Einkäufe
durch einreisende Schweizer  in Detailgeschästen des
Oberlandes haben in letzter Zeit einen Umfang angenom¬
men , daß man bald von einem völligen Ausverkauf vieler
Geschäfte und Branchen wird reden muffen , Waren aller
Art , die nötigsten Bedarfsartikel , namentlich Houöhal-
tungsartikel werden durch Schweizer oder ihre deut¬
schen  Helfersbelfer (Pfui Teufel !) in Massen gekauft
und über die Grenze gebracht . Leider wird bei diesen
Verkäufen an Ausländer seitens unserer Geschäfte der
niedrige Stand unserer Valuta  und der hier¬
mit für den ausländischen Käufer verbundene --raffe Vor¬
teil noch zu wenig , vielfach oar nicht bernckffchti-ft ; die
Waren werden auib an Ausländer zu dem Jnlands " r -' ift
abgegeben . Es fübrt dies zu einer Verschleuderung des

>ie unH WirGckftftsfthen
nicht ertragen kann und die wir bitter werden büffen
müssen. Wir werden später gezwungen sein , die nötigsten
Bedarfsartikel um teures Geld vom Ausland znrück' ukau-
fen . Es ist drinaend notwendig , daff auch seitens des
Detailhandels bei allen Verkäufen an Ausländer ein
unserer niedrften Valuta entbrechender Aufschlag auk den
Inlandspreis berechnet wird ; andernfalls soll der Ver¬
kauf an Ausländer abgelehnt werden . Es wird nicht
immer möglich sein , festzustellen , ob die Ware ins Aus¬
land geht , der Ausländer wird vielfach einen deutschen
Bok -'nnten zum Einkauf rw^ chieben. D -̂ Geft -'-'^ sinb "ber
werden aber aebeten . wenigstens bei allen gröberen Ein¬
käufen zu prüfen und nackizvftrschen, ob die Ware nicht
für das Ausland bestimmt ist ; in Aweifelssüllen sollte
der Verkauf abgelehnt oder zurückgestellt werden.

. :. Ernstmühl , 11. Dez. Aus der Krieasgefanoenschaft
sind zurück-gekehrt : Friedrich Holzäpfel,  von April
1917 bis Okt . 1919 in engl . Gefangenschaft : Ludwin Lutz
von Sept . 1918 bis Mai 1919 in amerik . Gefangenschaft

StiidtWe
LeiimMlel-Msorge.

Es können gekauft werde » die auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 177
bestellten Bohnen . 1 Anteil 500 Gramm,
Nr . 178 Haserflocken , 1 Anteil 125 Gramm.

Butlermarke IV kann eingelöst werden . Auf 1 Marke
entfallen 62 >, Gramm Butter und 250 Gramm Margarine.
Der Kleinhandelspreis für Margarine beträgt Mk . 5 .— sür
das Pfund.

Stadtgemeinde Calw.

Der Gimeinderat hat mn 6 . November ds . Js . beschlossen , mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1919 ab einen Zuschlag zur

Grunderwerbsteuer
in Höhe von 1,6 v . H . und in den Fällen der 88 19 und 28 Abs . 2

des Reichsgesetzes über die Grunderwerbsteuer in Höhe von 0,8
v . H . zu erheben.

Dies wird hiemit gemäß 8 2 Abs . 1 der Verfügung der Mini¬

sterien des Jnnem und der Finanzen vom 24 . Nov . 1919 öffentlich
bekannt gemacht.

Calw , den 10 Dezember 1919.
Stadtfchultheißenanrt : Göhner.

Frauenarbeitsschule Ealw.
Der neue Kurs

beginnt am Dien 8 tag,  den 13 . Januar 19A ).

Anmeldungen hiezu sind bereits schon in solch hoher Zahl ein¬
gegangen , daß weitere Anmeldungen nicht mehr entgegen genommen
werden können.

Calw , dek 10 . Dezember 1919.

Der Vorstand : Stadtschulthetß Göhner.

Calw.

Zur Bedienung der Eislaufdahn
am Oeländerle suchen wir zuverlässige Persönlichkeit . Meldungen
sofort erbeten.

Den 10 . Dezember 1919 . '

Stadtpflege : Frey.

Holzkohlen
bei Mischung mit anderen Brennstoffen zur Zimmerbeheizung ge¬
eignet , empfiehlt Stadt . Gaswerk Calw.

Nitz Hoffman», SchwelamrsM. Rllbach.
Telefon Nr . 141.»

Bei mir sind wieder fortwährend die so beliebten

^ zu billigsten Preisen zu haben . W»
«erfand innerh . Württemberg u. Hohen », u . Gar . f. leb . Ankunft.

MM

Forstamt Enzklösterle.
Am Montag , den IS . Dezbr.

1919 nachmittags 3 Uhr in der
Forstamtskanzlei aus Staatswald
Dietersbcrg u Hirschkopf kommen

Tannen und Fichten , 1 - S m
lang , zum öffentlichen Berkauf.

Einfaches , möbliertes
Zimmer

sofort zu mieten gesucht.

Näheres Biergasse 12S.

Einen guterhaltenen oder neuen

WWW
sucht zu Laufen

Michael Rentschler.
Martinsmoos.

Zu verkaufen zwei weiße , hornlose

Ziegen,
eine zweijährige , noch nicht ge¬
lammt und eine dreivierteljährige

Wo , sagt die , Geschäftsstelle
des Blattes.

Ein Paar schöne, 9 Monate alte

Gottlieb Holzäpfel,
Unterhaugstett.

hat zu verkaufen

Einen jährigen

Schasfstier
hat zu verkaufen

Katharine Roller Wwe . ,
Simmozheim.

Eine hochträchtige gute Nutz»
«ud Fahr-

Kuh
setzt dem Perkauf aus

3akob Kusterer,
Oberkollbach.

Eine ältere , gute

MW
samt Kalb verkauft

Johannes Rentschler,
Stammheim.

Beinberg.
Einen ' - jährigen

Stier
^ —» (1.2, . . verkauft

Katharine Lobt Witwe.

SlhilttschilWereili
Ealw.

Haupt¬
versammlung

Freitag , 12 . Dez ., V,8 Uhr»
Biirgerstube.

Freunde des Schneeschuhsports
willkommen . Neuaufnahmen.

Abgabe von 5 Paar Schnee¬
schuhen und 5 Paar Huitfeld-
bindungen.

Gepolsterter

Rodelschlitten
(3 fitzig ) hat im Auftrag zu ver-
verkausen

Echmiedmeister Henkelmaun.

Zu kaufen gesucht

Auto
evtl , auch ohne Bereisung.

Angebote unter P . 22 an die
Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

Wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen :

3 Hühnergehege
aus Drahtgeflecht , neue

Flügeltüre
210144 , eine

KWrkalWritze,
2 größere

Oelkannen
und ein Paar gute

Ledergamaschen
E . Frank , Hermannstraße.

Eine schwere 35 Wochen träch¬
tige , gute

Schaff- u. Nutz-

Kuh
setzt dem Verkauf aus

G . Schroth , Unterhaugstett.

Eine ältere

35 Wochen trächtig , verkauft

Wwe . Burkhardt,
Zgelsloch.

in Frankreich : Friedrich Lehmann,  von August 1918
bis Okt . 1919 in engl . Gefangenschaft in Frankreich.

. :. Oberhauastett , 11. Dez . Aus der Kriegsgefangen¬
schaft zurück -ekehrt sind Joh . Burckhardt,  von Oktober
1918 bis Oktober 1919 in enol . Gefangenschaft in Frank¬
reich : Jmanuel Holzäpfel,  von Juli 1917 bis Sevt.
1919 in engl . Gefangenschaft in Belgien : Johannes
Pr off , von August 1917 bis Juli 1919 in französischer
Eefangenschast.

(SCB .f Reutlingen , 10. Dezbr . Die Kosten der Er-
werbslosenfürsorge  in Stadt und Bezirk betraoen
seit Einführung dieser 4 960 800 -st. Der Bezirkrrcn hat'
die bisher geltenden Sätze der Erwerbslosenunterstüüung
um 25 Prozent erböht und eine Winterbeibilse im Nahmen
der Reichsverordnung beschlossen. — In der heutigen Ge¬
meinderatssitzung kam es nach Mftteilunoen des Ober¬
bürgermeisters He pp zu einer ernsten Aussprache weoen
des bestehenden Kartokfelmanaels , der für weite Kreise
sich zu einer unmittelbaren Hungesnot  auszuwachsen
drohe , wenn nickt rasch und mit einem eneroischen Schritt
der zuständigen Behörden bezw. durch eine ausgiebioe Zu¬
fuhr seitens der lieferungspflichtigen Gemeinden Abhilfe
geschaffen werde.

(SCB .) Ulm , 10. Dez. Im November suckten 856 Per¬
sonen um Zuzug  hierher nach, wegoezo -wn ab-
"ew ' esen wurden 623 Nonnen ft daff ein Zu -ua WZ
Verftnen vorliegt . Beschlagnahmt und der allgemeinen
Rationierung unterworfen wurden 75 einzelne Zimmer
und 33 Wohnungen.

Druck und Verlag der A. Ölschläger'icken Buchdruckerei, Calw.
Für die Schrift !, verantwortlich : Otto Seit mann.  Calw.

Reklameteil.
Rottweil a . N ., 9 . Dezember 1919 . Geschwister Haller  hier,

verkauften ihr an der Hauptstr . Nr 39 gelegenes Wohn - und Ge¬
schäftshaus (Bäckerei ) samt Inventar , an Johannes Haller.
Bäckermeister und Wirt von Lausten OA . Rottweil , um den Preis

von ^ 45 (DO — . — Der Abschluß erfolgte durch das Jmmob -lien-

und Hhpothekengeschäft Albert Preß bürg er  in Horb a . N.

liegen geblieben bei
Hermann Beißer.

Verloren
ging auf dem Marktplatz braunes

Abzugrben geqen Belo nung bei
Frau Schutzmann Zahn ».

Lederstratze.

§l>Wrier -Me
gelbbraune Farbe,

hat pch verlaufen.
Mitteilungen an

M . Wohlgemuth , Teinach.

Verlaufen
hat sich ge lern Abend mein starker

Pinscher
auf den Namen „Mar " gehend.
Erkennungsmarke M / Pleseona
Truppenübungsplatz Münsingen.
Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen
Belohnung , abzugeben bei

Eugen Sattler , z. Linde,
Liebenzell.

I BMerill
1 Msiliiliell-

schreiberilis
Näheres unter V. öl . 2610  an

die Geschäftsstelle des Blattes.

Ein tüchtiger

Langholz-

Fuhrmann
gesucht.
Georg Gengenbach Söhne,
Sägewerk , Dillweißenstein,

Telefon 372.

Wer nimmt auf 1. 3an.
1920 ein

KochfrSulein?
Näheres in der Geschäftsstelle

des Blattes.

Derjenige , welcher das
große

Met mit
Streichhölzern

am Mittwoch abend vor
dem Waldhorn in Hir¬
sau weggenommen hat
ist persönlich erkannt
und möchte dasselbe
wieder im Waldhorn
abgeben , andernfalls
mutz es in seinem Hause

geholt werden.

Ernst BSckle,
Metzgermeister.

Anterrerchenbach
D . R . G . M . D . V . ,

Gute Existenz
Versuchen Sie mrinen Kohlen¬
sparer für KUchenderde

bis 50 " <> Kohienersparnis
(in jeden Herd leicht einzuleqen)
Muster gegen Nachnahme 10 MK .'
Bettreter erhalten hohe Provision.
3 . Eapellmann , Metallwerk,

Köln, . Maybachstr . 12,
Telef . A 2429.

Junge Kontoristin mit Kennt¬
nissen in allaem . Büroarbeiten,
geübt in Stenographie u . Schreib¬
maschine in

Iahresstellurrg
gesucht.  Beste Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung geboten.

Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisadschr . Gchaltsangade bei
vollständig freier Station und
frühest . Eintritt an

Sanatorium Schwarzwald¬
heim Schömberg

Station Liebenzell.

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preist » nach
auswärts von Dame zu kaufen
gesucht . S » .. Kommt jede Woche
nach dort . Gefl Adreffenabgav»
behufs Abholung an di« Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erb , n

venI »o - pnsLn uns VL8
8inä ein vielbe>v3krte8 un8ckäcilicbe3 (VMel bei

Sllllluilltimz, Wkrclimerreii.
lltüMchMii, kettlellMelt.

blur ecbt mit äem kilst beiliZen kenno.
?rei5 kür Pillen lM . 1.50. kür Dee lVUc. 2.— ftie Lcbacktsl

2u baden in allen ^.pottielcen.
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am Samstag , 13 . Dezember , abends 8 Uhr
im Waldhornsaale ein

Bortrag
von Herrn Obersteuerrat Noesler -Slutlgart über:

.NMj. >O Slklkl-NiUl"
Ledern ann ist dazu sreundlichst eingeladen.

SwA«M»bderW.MgttWtei EM

Stuttgart , 10 Dezember ISIS.
Reinsburgstraße 44II.

1 -
tliiscrc liebe Tochter und Schwester

Berta Seybold
ist heute Im 32. Lebensjahre sanft in dem Herrn
entschlafen

Obersekretär Seybold mit Frau,
Kindern und Enkeln.

Ernstmiihl , den 10. Dezember ISIS.

Danksagung.

Kentheim , den 10. Tczember ISIS.

Danksagung.

-k

Für die vielen Beweiie herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verbitte meiner liebe» Mutter , Schivester,
Schwägerin und Tome

Sofie Morgeneier
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Sand»
berger i,»s den Gesang der Kinder , sowie für dir
Biumcnspeiiden sagt aufrichtigsten Dank
der trauernd Hinterbliebene Sohn Karl Morgeneier

und Braut Pauline Pauli.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme , die wir während der Krankheit
u >) beim Hinschciden unseres lieben Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

Michael Nentschler ^
erfahren durften , für die trostreichen Worte des Herrn
Etadtpfarrers . für den erhebenden Gesang des Herrn
Hauptiehrer Schneider mit seinen Schülern , den Herren
lLtirenträgcrn , sowie sür die vielen Blumenspenden und
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen herzlich
innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

LsLun runs 6ar kl3 o tt
M Das „:ilN liebe pittlreic blei^ erbni en okne veruksstörunx vel 8

S ßSIVll- l!li!> MUttMilÄSil ^
Ilervenscki 'väcbe , äta . er.-, Darm -, Leberleiltev , 2ucker lank - ^
licit , ülcbt , kbeums , 8tud IrLxkelt , Nautielüen , unreinem i

ljlut usv . 8
lueri 8ie k ^ ten ei au >n>l,r ' iclie Druck cbrift . U

l) r . Osdbarä L Lie ., Lerlia 35 , putsönmer 8ir . i 4105 - n

- ^ " ü Her Ko r n
kaust

(NoggenmUUer !e>
Neue Apotheke.

Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr s!
findet im geheizten Saale des Waldhorns

eine kleine

» » OMtMtlM

L22

!! statt , wazu Jedermann herzlich eingeladen ist.

»s Karten sind in der Buchhandlung Georg ii  zu haben,
sl wo auch das Programm zu lesen ist.

Mldberg OA. Nagold.

Wictschafts -Verkauf.
Wegen anderweitiger ttebcrnahme setze ich meine gutrenommlcrte

ßsWrlWUM
mit dinglichem Recht, aus dem Marktplatz,

samt Nebengebäuden und Stallungen.
» r 4'  mit dinglichem Recht, aus dem Marktplatz,

dem Verkauf aus.

Inventar kann mit erworben werden.

Wilhelm Nothfutz, zur Traub7.

Voi 1odn .ii §8-

»nreixen in reitxemlls !,er Tussis,tunx
(morierne k'spierc , moicrne Lcliristen)
liefert rlis Druckerei rlieses DIsttes.

AikM-GkW.
Geschulter, tüchtiger Landwirt,

anfanas dreißig , wünscht mit
Landwirtstochter oder -Witwe mit
eigene». Heim zw cks Beirat be-
I mnt z» werden. Vermögen
vorhanden . Angebote , womöglich
mit Bits , unter K . 80 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

0  reparier , rasch unck gut ^

Oderhaugstett.
Eine guterhaltene

Putzmühle
mit 3 Sieben

z» Motorbetrieb setzt wegen Ent¬
behrlichkeit dem Verkauf aus

Christian Bolz , Bauer.

SMilllssWen.
Für jede leere Original-

slasche vergüte ich Mb . 1 —
CH. Schlatterer.

S NZies . s

AkOMW.
Oclieltet î lk . 1.60 , pobun - ^
rten zäk. ! .40, criwttiicb in ^
öcn tuesixcn Lucbbgnclign . ^

Paff . Weihnachtsgeschenk l
Guten -eleganten

Brillantring
zu verkaufen . Angebote unter
H . SO an die Geschäftsstelle des
Blattes.

40g—sos StS. roilannene

EMSme
verkauft

Adam Hammann , Schmieh.

Kurzgesägtes , trockenes

Vrmnhch
kann sofort  geliefert werden

L . Kärcher , Sägewerk,
Hirsau.

Sämtliche ^

SamtStrortikel
wie srcigegebene

Arzneiwaren , N8hr>
u. Kriistigungsmittel

RitieiolöWie Calw.
Bon heute ab täglich

4- 8 Uhr
Darnenbedtsnung . D?

Eine 3reih !ge

Ziehharmonika
hat billig zu verknusen

Friedrich Durkhardt
' Fgelsloch.

Fi » Auftrag gut erhabene

Bettlade
gesucht.

G . Müller , beim Lamm.

l unck liLServvr»
Kl Z ^ O KlilliOrisri.

>>d«SS» WSKSW > r

Metallarbeiter.
Montag , den IS . ds . findet im Gasthaus zur „Linde"

Monats -Versammlung
statt. Die Ortsoerwattmig.

QMpkekile

meine

«ludmödeln
in ieüek- Ml! AMMeii in nilen ĝen.

lilelimiSdelii:
Wotiicdcken. XervieNiĉiie. 8!unienii5cde. »nnü-
lucliüSnllök. SücilerMvaer. . . ..g,.

/ ^ üalk LunZlNLsr , v8il0Moinrle ; c!;Sft
Obere Istarktstresse 31.
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Neue Negulier-Kochösen!L°LL°LL
Herde,

emaillierte

Einhängkochhafen»s ISSI

und alle Gattungen Tongeschirr.

Karl Mstbaarr, ^ "äÄi.7""
Dad Liebenzell.

s
s

s
n
e»

4A

Käols Braun,
Aaschnereiu. elektrisch.
Inslallations- Geschäft

Viergasse 128 6alw relefon Nr. 29
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Kluminium- unä Email'
Geschirren, Messing-
pfannen, elektrischen

Bügeleisen, risch- unä p
kr-

§>

§r-

Hängelampen.

Wk ZlkÄ
für alle Zwecke empfiehlt

Gg . WackrsrihuLH , Diergaffr.
Auch werden Siebe zur Reparatur angenommen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

